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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 27. Februar.

Die konſervative Reichstagsfraktion hat zwölf Jnitiativ
anträge eingebracht. Wir heben folgende hervor Der Reichs
kanzler wird erſucht, auf den Erlaß einheitlicher Beſtimmungen
der Bundesregierungen dahin zu wirken, daß die Zeit der
diätariſchen Beſchäftigung der Militäranwärterauf höchſtens zwei Jahre fe geſetzt und den Anwärtern ein Teil

ihrer Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet
und während ihrer diätariſchen Beſchäftigung eine Hinterbliebenen
fürſorge geſichert werde die verbündeten Regierungen werden um
eine Vorlage erſucht, wodurch die Beſtimmungen über die Ge-
währung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer der-
geſtalt abgeändert werden, daß die Beihilfen auf Antrag der
Beteiligten nach Vollendung des 60. Lebensjahres und bei
einem Einkommen von weniger als 900 Mark ohne weitere
Prüfung der Bedürftigkeit zu gewähren ſind. Ein weiterer
Geſetzentwurf wird erbeten, worin die Unfallfürſor ge für
die bei Rettung oder Bergung von Perſonen oder Sachen verun-
glückenden Perſonen, insbeſondere derfreiwilligenFeuer-
und Waſſerwehren, gewährleiſtet wird. Ferner ſollen
die Vorarbeiten für den Geſetzentwurf betreffend die
Hinterbliebenenverſicherung der Privat-
beamten ſo gefördert werden, daß er bei dem Beginn der
nächſten Reichstagsſeſſion vorgelegt werden kann. Weiter wird
die Herabſetzung der Zuckerſteuer von 14 auf höchſtens
10 Mark für den Doppelzentner beantragt. Ein Geſetz ſoll
den Kraftwagenverkehr in Deutſchland einheitlich
regeln und die Bildung einer Zwangsberufsgenoſſenſchaft der
Automobiliſten vorſehen zum Schutze der Bevölkerung gegen
Schädigungen durch unbemittelte Kraftfahrer. Endlich ſoll in
das Bürgerliche Geſetzbuch eine Beſtimmung eingefügt werden,
wodurch die Erſatzp flicht des Tierhalters analog
der Erſatzpflicht von Automobiliſten uſw. geſtaltet wird.

Der Vorſtand des Reichstages war Dienstag 1218 Uhr
nächmittags unter dem Vorſitz des Präſidenten Grafen Stolberg
zuſammengetreten und ſtellte den Etat des Reichstages
feſt. Dieſer Etat war vor der Auflöſung des Reichstages vom
damaligen Vorſtande noch nicht beraten worden.

Wahlproteſt. Die Konſervativen, Nationalliberalen und
Deutſchſozialen in Lauenburg a. E. beſchloſſen, gegen die
Wahl des Wildliberalen Dr. Heckſcher (10. ſchles wi g-
holſteiniſcher Wahlkreis) wegen Wahlunregelmäßig-
keiten Proteſt einzulegen.

Eiſenbahnbeamte und Publikum. Für den Verkehr
der Eiſenbahnangeſtellten mit dem Publikum iſt eine bemerkens-
werte Einrichtung getroffen worden. Auf den Stationen mit
größerem Beamtenperſonal ſollen fortan Unterrichtskurſe ab-
gehalten werden, damit die Eiſenbahnangeſtellten mit den
einſchlägigen Beſtimmungen des Reiſeverkehrs beſſer ver-
traut gemacht werden. Es entiſpringt dieſe Maßnahme
dem Umſtande, daß Reiſende in vielen Fällen von den
Schaffnern, Zugführern, Schalterbeamten, Wagenſchließern uſw.
Auskünfte und Erklärungen über Eigenarten des Perſonen und
Gepäckverkehrs, über die Gültigkeit der Fahrkarten auf anderen
Strecken, übe Raucher, Nichtraucher und Frauenabteile, über zweck
mäßiges Verhalten beim Verpaſſen von Anſchlüſſen, über Um-
ſchreiben von Fahrkarten, über Fahrtunterbrechungen und An-
ſchlußgelegenheiten auf größeren Uebergangsſtationen uſw. uſw.
verlangen. Die Bedienſteten wiſſen nun zwar für ihren
Be reich Beſcheid, können aber in den meiſten Fällen über
den Bereich fremder Betriebs inſpektionen keine
oder nur ungenügende Auskünfte geben. Fortan ſoll aber der
Befehl des Eiſenbahnminiſters: „Jede Frage muß ſo-
fort beantwortet werden!“ mehr Geltung erlangen.
Vorerſt finden die Jnſtruktionsſtunden probeweiſe für die Be
dienſteten der Betriebsinſpektion Dortmund ſtatt.

Der Bau des maſuriſchen Kanals geſichert. Der oſtpreußiſche
Provinziallandtag nahm geſtern einen Vertrag an, nach dem der
Bau des maſuriſchen Schiffahrtskanals als geſichert angeſehen
werden darf.

Se. Maj. der Kaiſer beſuchte Dienstag morgen den
Reichskanzler, hörte im Königl. Schloß die Vorträge des Chefs
des Militärkabinetts und des Chefs des Admiralſtabes und
folgte ſpäter einer Einladung des Admirals v. Hollmann zur
Frühſtückstafel. Bei der Kaiſerin waren zur Frühſtückstafel
geladen Oberpräſident v. Bülow und Gemahlin und Haupt-
mann v. Buchholz.

Ein Beſuch des Kaiſerpaares in Kopenhagen iſt, wie
in der däniſchen Hauptſtadt verlautet, für die erſten Tage des
Monats Juli im Anſchluß an die Kieler Woche in Ausſicht
genommen. Die Kaiſerin wird bei dieſer Gelegenheit z um
erſten Male in Kopenhagen weilen.

Ernennung zum Reichsgerichtsrat. Wie der „Reichsanzeiger“
meldet, iſt Landgerichtsdirektor Offenberg in Dortmund zum
Reichsgerichtsrat ernannt.

Die Verhaftung des Redakteurs Henle. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſtellt gegenüber den Artikeln des „Berl. Tagebl.“
vom 24. und 25. d. Mts. über die am vorigen Sonnabend in
Berlin erfolgte Verhaftung des Redakteurs Henle feſt, daß
die Beobachtung des Hauſes und die r des Henle
mit dem gegen einen Beamten des Auswärtigen Amts durch
geführten Disziplinarverfahren nichts zu tun hat. Die
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worden.

Die höheren Lehranſtalten Preußens im Jahre 1907.
„Das letzte Heft des Zentralblattes für das geſamte Unterrichtsweſen“

gibt die übliche Zuſammenſtellung der Lehranſtalten, welche zur Aus-
ſtellung der Befähigung für den einjährigen Militärdienſt berechtigt
ſind. Demnach beſtehen an öffentlichen höheren Schulen in

Real- Ober- Pro- roGymn. gymn. realſch. gymn. gymn.

Oſtpreußen 17 3 1 S S 28Weſtpreußen 14 9 3 6 2 5 32Brandenburg 46 16 6 2 10 30 110
Pommern 20 4 2 3 3 32Poſen 16 1 1 2 e S 260Schleſien 40 9 5 5 S 7 66Sachſen 27 6 5 1 2 14 55SchleswigHolſtein 13 4 2 S 2 12 33Hannover. 28 12 3 1 4 12 60Weſtfalen 27 10 3 6 2 14 62Heſſen-Naſſau 20 4 6 1 3 15 49Rheinprovinz 54 16 109 12 8 21 121

322 87 45 38 36 140 668Da nun von den Gymnaſien noch 36, von den Progymnaſien
18, zuſammen 54, den vom griechiſchen Unterricht befreiten Schülern
Beſähigungszeugniſſe ausſtellen können, wenn dieſe an dem eingeführten
engliſchen Erſatzunterricht teilgenommen haben, ſo ſtehen den 360 gym-
naſial n Anſtalten mit Griechiſch 362 mit Engliſch gegenüber.

Jn der Provinz Sachſen ſind neben den beſtehendrn fünf Ober
realſchulen in Halberſtadt, Halle ſtädt., Halle Franck. Stiftg., Magde-
burg und Weiß nfels noch die ſechs Realſchulen in Bitterfetd, Delitzſch,
Erfurt, Mühlhauſen, Quedlinburg und Suhl in Entwickelung zur Ober-
realſchule begriffen (das Realprogymnaſium in Eilenburg zum Real-
gymnaſium), ſo daß dann dieſe Provinz in bezug auf Oberrealſchulen
in erſter Linie ſtehen wird.

Außer dieſen öffentlichen Anſtalten ſind noch 18 Privatlehranſtalten
zur Entlaſſung berechtigt auf Grund des Benehens einer unter Leitung
eines Regierungskommiſſars abgehaltenen Entlaſſungsprüfung.

Hierzu treten noch in Oſtpreußen 11, Weſtpreußen 11, Branden
burg 11, Pommern 8, Poſen 12, Schleſien 22, Sachſen 12, Schleswig-
Holſtein 6, Hannover 12, Weſtfalen 12, Heſſen-Naſſau 7, Rhein
provinz 20, Summa 144 ſtaatliche neben 2 privaten Lehrerbildungs-
anſtalten und 16 Landwirtſchaftsſchulen. Wunder.

Der polniſche Schulſtreik und Miniſter Studt.
Polniſchen Blättern zufolge wurde der Abg. Prälat Dr. von
Jadzdzewski beim Kultusminiſter wegen der Entlaſſungen
von Gymnaſiaſten, deren die Volksſchule beſuchende Geſchwiſter
am Schulſtreik teilnahmen, vorſtellig. Miniſter Studt joll
erklärt haben, daß er die vom Schulkollegium angeordnete
Maßregel erſt dann zurückziehen könne, wenn der Schul-
ſtreikaufhöre.

Zum polniſchen Schulſtreik. Das Reichsgericht verhandelte
am 26. d. Mts. in der Reviſionsſache der Redakteure Aegidius
Switala und Vincenz Szpotanski, beide aus Poſen, die am
16. November vorigen Jahres vom Landgericht Poſen wegen Ver-
öffentlichung von Artikeln über den Schulſtreik (S 110 des Straf
geſetzbuches), erſterer zu Gefängnis, der zweite zu Geldſtrafe, ver-
urteilt worden waren. Das Urteil wird am 12. März publiziert
werden.

Sündenböcke.
Der „Vorwärts“ ſucht einige Lehren aus der Reichs-

tagswahl zu ziehen. „Er verfährt dabei aber mit gewohnter
Einſeitigkeit; denn er findet ſo ziemlich alles vollkommen,
was die Parteileitung und ihr Zentralorgan geleiſtet hat,
und erblickt ſchließlich in der Kritik dieſer hervorragenden
Leiſtungen den ärgſten Krebsſchaden. So ſchreibt das
Blatt: „Nichts erſchüttert mehr den Nimbus und das
Anſehen einer Partei, als unausgeſetztes Bekritteln ihrer
Theorie und ihrer Taktik. Gerade wir (7) möchten zu
allerletzt die Freiheit der Kritik unterbinden, gerade wir
halten den gründlichen Austrag unvermeidlicher Meinungs-
differenzen für das einzige Mittel, die taktiſche Einheit
und Geſchloſſenheit der Partei zu ſichern. Aber die Selbſt-
kritik darf auch nicht zur Marotte einzelner Genoſſen, zu
einer ſelbſtmörderiſchen Manie werden.“

Da haben wir die „einzelnen Genoſſen“ als Sünden-
böcke. Wer dieſe einzelnen ſind, kann man daraus er-

mäßig regiſtriert ſind und die bei den letzten Wahl
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Telephon-Hmt VI a Nr. 119h.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

deren Erörterungen der Wahlniederlagen abgekanzelt hat.
Aber das ſozialdemokratiſche Blatt täuſcht ſich, wenn es
glaubt, durch Opferung dieſer Sündenböcke das gegen die
Sozialdemokratie zeugende Dokumentenmaterial unwirkſam
zu machen. Wohl haben Calwerund Schippel recht
viel zu der Aufklärung der ſozialdemokratiſchen Mitläufer
über den wirtſchaftlichen Unſinn, den die „Genoſſen“ agi-
tatoriſch zu verwerten ſuchen, beigetragen. Wohl hat auch
Bernſtein manchem die Augen darüber geöffnet, daß
der Sozialdemokratie die Bewegung, die Agitation und
Negation, alles, und das Endziel, die Erfüllung der Ver-
ſprechungen durch poſitive Leiſtungen nichts iſt. Aber das
wertvollſte Material haben gerade die theoretiſchen und tak-
tiſchen Größen der ſozialdemokratiſchen Partei ihren
Gegnern geliefert.

Ein ganz vorzüglicher Lieferant ſolcher Erzeugniſſe
iſt beiſpielsweiſe der „große“ Parteitheoretiker Karl
Kautsky. Sein grünes Buch, das der Reichskanzler mit
treffendem Humor als den Bädecker bezeichnete, deſſen er
ſich bei ſeinen Ausflügen in den Zukunftsſtaat bediene,
bietet außerordentlich viel Anhaltspunkte, um Wiß-
begierigen nachzuweiſen, wie es um die Freiheit, Gleich-
heit und Brüderlichkeit unter ſozialdemokratiſcher Herr-
ſchaft beſtellt ſein würde. Außerdem bereichert Kautsky
dieſes ausgezeichnete Material fortgeſetzt durch tiefſinnige
Darbietungen in ſeiner „Neuen Zeit“, und wird darin
von Mehring ausgiebig unterſtützt. Ueberhaupt „Genoſſe“
Mehrin g Sein Name ſchon und gar ſeine Leiſtungen

ſeien es die alten in der „Gartenlaube“, oder die
neuen in der „Leipziger Volkszeitung“' und der „Neuen
Zeit“ ſind für die „Scharfmacher“ einfach Goldes wert.

Dann kommt der große Bebel. Was hat er alles
für aufmerkſame Gegner der Sozialdemokratie getan!
Man bedenke, was ſeine „Frau“ für Perlen darbietet; man
erinnere ſich an viele ſeiner Kraftworte, die er zwar ge-
wohnheitsmäßig abzuleugnen liebt, die aber doch akten-regt ſi kämpfengute Dienſte geleiſtet haben; man denke an ſeine Prophe
zeiungen, die ſämtlich daneben geraten. Bebel ſpricht
glücklicherweiſe furchtbar viel und tut es kaum noch unter
zwei Stunden, da entfährt ſeinen Lippen manches, den
Gegnern koſtbare Wort, und deshalb iſt Bebel für die ſozial-
demokratiſchen Gegner geradezu unentbehrlich. Es wäre
ſchade, wenn die ſchweren Niederlagen, in die er verwickelt
iſt, dazu führen möchten, daß nach Mehring der
reviſioniſtiſche Wunſch in Erfüllung ginge und die „gan ze
Raſſelbande“ hinausflöge.

Und nun gar die „Roſe aus dem Orient“, die Dame
Luxemburg! Was iſt ihr im Kampfe gegen die Sozial-
demokratie zu verdanken! Jhr tapferes Eintreten für die
ruſſiſchen Meuchelmörder, ihr fortwährendes Drängen, ſich
deren Taktik und Bravour zum Muſter zu nehmen, das
allein ſchon hat uns Roſa Luxemburg vert gemacht. Auch die
von Hautsky wie von Bebel und ſeinem alter ego Mehring
umworbene Theoretikerin des Maſſenſtreiks, die Frau
Roland-Holſt aus Holland, hat Ausgezeichnetes zur
Aufklärung über die Maſſenſtreiktaktik, die auf die Straße
führen muß, geleiſtet. Zwar kann „Genoſſe“ Heine als
deren glücklichſter Kommentator gelten; aber auch ohne deſſen
energiſche Hinweiſe wird Frau Roland bei den Gegnern der
Sozialdemokratie Beachtung gefunden haben.

Die Dienſte, die Singer ſei es in ſeiner früheren
Eigenſchaft als Konfektionär, ſei es als „Lebemann“ in der
Neuzeit, oder als in unnahbarer Höhe thronender Partei-
tagspräſident den ſozialdemokratiſchen Gegnern geleiſtet hat,
wollen wir nur nebenbei erwähnen. Ebenſo können Dar-
bietungen, die uns die dii minorum gentium, die Stadt-
hagen, Zetkin, Eisner, der famoſe Parvus,
der „Bürger“ Südekum und verſchiedene andere beſchert
haben, beſonders gewürdigt werden. Dieſe nicht kurze Auf-
zählung aber dürfte zu dem Beweiſe genügen, daß auch nach
dem etwaigen Hinaustreiben reviſioniſtiſcher Sündenböcke in
die Wüſte noch genug Lieferanten von Agitationsmaterial in
der Sozialdemokratie verbleiben, die ja hoffentlich auch in
Zukunft manche erfreuliche und brauchbare Leiſtung zur Be-
kämpfung der unter der roten Fahne einhermarſchierenden
Dreimillionenpartei produzieren werden.

Deutſcher Reichstag.
4. Sitzung vom 26. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Frhr.
v. Stengel, v. Tſchirſchky, v. Einem, v. Tirpittz,
Dr. Nieberding, Kraetke, Dernburg, Frhr.v. Rheinbaben, v. Löbell, v. Linde quiſt, Quade.

Haus und Tribünen ſind voll beſetzt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt
Präſident Graf Stolberg: Wie mir geſtern nach Schluß der

Sitzung mitgeteilt wurde, haben einzelne Mitglieder des Hauſes
in der geſtrigen Sitzung ihrem Beifall nicht nur durch Bravorufe,
ſondern auch durch Händeklatſchen Ausdruck gegeben (Heiterkeit),
was nicht zuläſſig iſt.
voll beſetzten Hauſe war das von hier aus nicht zu hören. (Heiter-
keit.) Bei dieſer Gelegenheit will ich auch daran erinnern, daß
nach F 63 der Geſchäftsordnung von den Tribünen aus Zeichen des
Beifalls oder des Mißfallens überhaupt nicht gegeben werden
dürfen.

Darauf tritt das Haus in die Fortſetzung der erſten Leſung
ſehen, wie der „Vorwärts“ Bernſtein und Calwer wegen des Etats ein.

Bei den ſehr ſtarken Bravorufen und dem



Bebel (Soz.): Nach dem Reichskanzler und Herrn Baſſer-
mann iſt es das ſchlimmſte Verbrechen, einem Sozialdemokraten
ſeine Stimme zu geben oder Sozialdemokraten ſein Mandat zu
verdanken. (Sehr richtig! rechts. Nun, Fürſt Bismarck hat auch
einmal telegraphiert: Fürſt wünſcht Sabor! Aber er iſt hier im
Hauſe immer unparteiiſch gegen die Sozialdemokraten geweſen.
(Gelächter.) Jch will Jhnen das beweiſen. (Erneutes Gelächter.)
Ich werde keinen Satz ausſprechen, den ich nicht beweiſen kann.
(Großes Halloh. Der Präſident Graf Stolberg ſucht dem Redner
wieder dadurch Gehör zu verſchaffen, daß er das Haus erſucht,
ſich auf die Plätze zu ſetzen.) Fürſt Bülow tut ſo, als wenn die
Sozialdemokratie ſein perſönlicher Feind iſt. Nun, wir haben
ja gar nichts dagegen, wenn er uns haßt, aber von einem Staats
mann verlange ich doch in erſter Linie, daß er wenigſtens den
Schein der Parteinahme vermeidet, daß er über den Parteien
ſteht. Und Herr Baſſermann! Weiß er denn gar nichts von dem
badiſchen Landtagswahl-Kartell 1905 zwiſchen Sozialdemokratie
und Nationalliberalen! (Stürmiſches Hört, hört! im Zir Zwei
Mandate haben wir damals durch die Nationalliberalen be-
kommen. (Hört, hört! im Ztr.) Damals haben Reſerveoffiziere,
hohe Staatsbeamte, Lehrer, Pfarrer, Kriegervereine ohne Aus
nahme für die Sozialdemokraten geſtimmt. (Hört, hört! im
Ztr.) Die Freiburger Nationalliberalen haben auch diesmal den
Sozialdemokraten das Kompromiß angeboten, dort für den
Nationalliberalen zu ſtimmen, dann würden ſie in Mainz und
Köln den Sozialdemokraten durchbringen. (Erneute Rufe: Hört,
hört! im Ztr.) Als ich vor der Stichwahl in Gießen war, iſt
man an mich herangetreten, ich ſollte meine Parteigenoſſen be
wegen, für Heiligſtädt zu ſtimmen, dann würden die National-
liberalen in Mainz uſw. uns gegen das Zentrum unterſtützen.
(Jm Zentrum: Hört, hört!) Jn Hildesheim haben die National-
liberalen es ſogar ſo weit getrieben, gefälſchte Wahlflugblätter
auszugeben, worin im Namen der ſozialdemokratiſchen Partei die
Wähler aufgefordert wurden, für den Nationalliberalen zu
ſtimmen. Aehnliches iſt mir aus Osnabrück von der Kandidatur
Wamhoff geſagt worden. Ob das wahr iſt oder nicht, weiß ich
nicht. (Gelächter bei den Nationaliberalen. Aha!) Nun, bei der
letzten Nachwahl hat die nationalliberale „Osnabrücker Zeitung“
den Wert der Sozialdemokratie als Partei der unabhängigen
Kritik und ihre befruchtende Tätigkeit in ſozialen Anregungen
betont. (Jm Zentrum: Hört, hört!) Ein echter Nationalliberaler
mag keinen Sozialdemokraten leiden, doch ſeine Stimme nimmt
er gern! (Große Heiterkeit.) Auch Konſervative haben Mandate
durch unſere Hilfe errungen. (Großer Lärm auf der Rechten,
Rufe: Wo?) Nun, z. B. in Jerichow J. (Große Unruhe rechts.)
Und dabei dieſe maßloſe Entrüſtung des Reichskanzlers gegen
das Zentrum, dem er die beſten Erfolge ſeiner Kanzlerſchaft zu
verdanken hat. Wir lehnen die Kolonialpolitik ganz ab. Herr
Baſſermann zitiert Bernſtein und Calwer aus den „Sozialiſtiſchen
Monatsheften“. Das war die Februar-Nummer. Aber in-
zwiſchen iſt ſchon die März-Nummer erſchienen, und da lehnt
Calwer auf das allerentſchiedenſte die Kolonialpolitik ab.
(Schallendes Gelächter.) Herr Dernburg will Millionenanlagen
in die Kolonien hinein haben; als er noch Direktor der Darm-
ſtädter Bank war, iſt ihm das nicht eingefallen. d im
Zentrum.) Da hatte er nicht hunderttauſend Mark für Südweſt.
(Heiterer Beifall im Zentrum.) Wem Gott ein Amt gibt, dem
gibt er auch den nötigen Verſtand (große Heiterkeit), und ihm
hat der liebe Gott nicht nur den Kolonialverſtand gegeben, ſondern
auch die nötige Kolonialphantaſie. (Lärmender Beifall im Ztr.)
Wer einer Verſammlung von Sachverſtändigen aus einer ver
lorenen Dattelkiſte Palmenhaine herauswachſen läßt, der hat
für mich das Recht verloren, überhaupt noch ernſt genommen zu
werden. (Schallende Heiterkeit.) Wir ſollen intolerant ſein!
(Große Heiterkeit. Daß die Calwer und Bernſtein das hier
ſchreiben dürfen Bebel klopft mit dem Heft der „Sozialiſtiſchen
Monatshefte“ auf das Pult zeigt doch, wie tolerant wir ſind.
(Rufe: Ach, ach!) Na, ſie ſind doch bis jetzt noch drin bei uns.
(Zuruf: Bis jetzt noch! Heiterkeit.) Calwer und Bernſtein ſind
wirtſchaftlich die größten Gegner, aber wir haben für alle Platz.
(Gelächter.) Jſt es mit den Nationalliberalen und dem Zentrum
nicht ebenſo Noch heute gibt es Nationalliberale, die ſofort den
Kulturkampf wieder anfangen würden. (Lärmende Zuſtimmung
im Zentrum.) Wenn man Herrn Vaſſermann und Herrn Spahn
mit einander verhandeln ſah, das ſah aus wie ein Herz und
eine Seele. (Heiterkeit.) Gleiche Brüder, gleiche Kappen! Und
wenn ich dieſe Liebenswürdigkeit ſah, dann wurde mir ganz
ſchummerig. (Große Heiterkeit.) Jch ſagte mir, unſere Haut
wird dabei geteilt. Und es war ja auch im allerſchönſten Gange

Herr Gröber nickt mir zu; es iſt ſo. (Heiterkeit.) Jm
weiteren Verlaufe der Rede gibt Bebel eine Reihe von Be
hauptungen aus vormärzlicher Zeit, mit denen er zu beweiſen
ſucht, daß die „Kreuzzeitungs“- Partei verſucht habe, dem
Prinzen Wilhelm von Preußen ſeine Briefſchaften aus der
Schatulle ſtehlen zu laſſen und dergleichen mehr. Wenn alles
wahr ſei, was im „Bayeriſchen Kurier“ ſtehe, dann müſſe die
Mehrheit nach Hauſe gejagt werden wegen Wahlbeeinfluſſung.
Während er ſonſt rückhaltlos zuzugeben pflegte, ein Todfeind
der beſtehenden Staats- und Geſellſchaftsordnung zu ſein, be
hauptete er heute, die Sozialdemokratie habe in den ganzen
vierzig Jahren noch keinen Antrag eingebracht, der ſich gegen die
beſtehende Ordnung richtete. Alle ihre Anträge bezweckten ledig-
lich, die Staats- und Geſellſchaftsordnung zu verbeſſern. Alſo
ſei das Gegenteil von dem wahr, was die Thronrede behauptet
habe. Die ganze Sozialreform beruhe auf ſozialdemokratiſchen
Gedanken. Der Paſſus in der Thronrede wäre unmöglich, wenn
er die Sozialdemokratie kennen würde. Das Urteil des Prof.
Delbrück iſt tauſendmal mehr wert als das des Reichskangzlers.(Lachen.) Auch die Nationalliberalen haben ja zeitweiſe ſcharf

kritiſiert, Herr Baſſermann, Herr Paaſche! Aber t hat
ſich nichts: wir ſenden immer noch Geſchenke nach England, wir
laufen den anderen immer noch nach. Vielleicht wird jetzt
wenigſtens das Zentrum etwas feſter in bezug auf den 8 6
des Flottengeſetzes, und vielleicht werden wir jetzt mit indirekten
Steuern verſchont. Was uns bevorſteht, zeigt ja die Tätigkeit
des Flottenvereins. Jn Bonn hat der Oberpräſident der Rhein-
provinz geſagt, der Tag werde anbrechen, wo Flotte ſich
ebenbürtig der anderer Länder zur Seite ſtellen könne. Redner
polemiſiert dann gegen den Flottenverein und den anderen Ver-
ein zur Verleumdung der Sozialdemokratie. Wäre der Flotten-
verein eine ſozialdemokratiſche Organiſation, wäre die Staats-
anwaltſchaft ſchon längſt gegen ihn vorgegangen. (Lachen.)
Niemand darf ſeiner politiſchen Geſinnung wegen drangſaliert
werden. (Großes Gelächter. Zuruf: Das ſagen Sie!) Jawohl!
Jch erkläre mit aller Beſtimmtheit, wenn es von anderer Seite
geſchieht, mißbillige ich es auf das Schärfſte. (Schallendes Ge
lächter.) Kein Sozialdemokrat bekommt vom Bunde der Land-
wirte ein Stück Arbeit. Bebel beginnt den zweiten Teil des
Erfurter ſozialdemokratiſchen Programms zu verleſen. (Unruhe
und Gelächter.) Wir wollen Deutſchland zum Kulturſtaat machen.
(Schallendes Gelächter.) Der preußiſche Junker, das iſt die
reaktionärſte Klaſſe, die es überhaupt auf der Welt gibt. Trotz
alledem und trotz alledem unſer die Zukunft! Beifall bei den
Sozialdemokraten.)

Reichskanzler Fürſt Bülow erwiderte dem Vorredner zu-
nächſt: Aus amtlichen Fonds ſei für Wahlzwecke nicht ein roter
Heller gefloſſen. Er ſelbſt habe ſich lediglich intereſſiert für die
Bildung eines Komitees, welches für die Minderheit vom
13. Dezember Geld geſammelt habe. Das ſei ſein gutes Recht,
und von dieſem guten Rechte habe er Gebrauch gemacht. Herr
Bebel, ſo fährt der Kanzler fort, hat er gemeint, daß die
Sozialdemokratie nur eine reformatoriſche Tätigkeit entwickele.
Dieſe Behauptung hat mich um ſo mehr gewundert, als Herr
Bebel vorher geäu ert hatte, daß er heute lediglich ſagen wolle,
was er beweiſen könne. Nun, Herr Bebelhat doch in Dresden offen erklärt, daß er nicht ruhen werde,
bis dieſer Staat und dieſe m x beſeitigt ſeien.
Iſt das nur reformatoriſch? Er will nicht ruhen, bis die
Monarchie beſeitigt iſt. Nun, meine Herren, die Monarchie

iſt die Grund unſerer Jeder Staatsmannmuß alſo die ialdemokratie en. Das hat Fürſt
Bismarck getan, und jeder ſeiner lger muß es auch.

Bebel hat ferner gemeint, nüber der zialdemo
ratie ſei ich nervös. Ach, du lieber Himmel! Jch nehme

die Sozialdemokratie ernſt, aber nervös macht ſie mich gar nicht.
Herr Bebel hat ſich bemüht, die Niederlage ſeiner Partei
abzuſchwächen und zu beſchönigen. Meine Herren, geſchlagene
5 erren pflegen ſich verſchiedenartig zu benehmen. Entweder
chweigen ſie, das iſt wohl das Würdigſte. (Heiterkeit.) Das

hat Benedeck getan. Oder ſie bringen ſich um (Heiterkeit), wie
das Cato getan. Oder aber, ihre e ſich noch.Stürmiſche Heiterkeit.) Jch glaube aber, das keinen großen
Eindruck machen wird auf die außerhalb Stehenden. (Heiter
keit Die Niederlage der Sogialdemokratie, war zu wohl
verdient! Einmal weil ſie die Strafe war für zu viele vor-
ausgegangene Großſprecherei Wie prahlte man im voraus, mit
einem totalen Zuſammenbruch des Liberalismus! Nun, meine
Herren, der Liberalismus befindet ſich offenbar ſehr wohl! Weiter
war die Niederlage verdient wegen der ſozialdemokratiſchen
Geſinnungsſchnüffelei, wegen eines von Jhnen geübten Terroris-
mus, wie ihn bisher die Welt nicht geſehen hat. Selbſt Herr
Jaurès hat mit ſeinem abfälligen Urteil darüber nicht zurück
gehalten. Jſt doch Herr Bebel ſogar ſchon von Parteiblättern
LordProtektor genannt, alſo mit Cromwell verglichen worden
(Heiterkeit), auch mit Julius Caeſar. (Heiterkeit.) Auguſt Bebel
und Julius Caeſar! Soll ich Sie daran erinnern, wie dieſer
Terrorismus geübt, wie ſogar ſechs Redakteure des Parteiorgans
an die Luft geſetzt worden ſind? Und das will eine demo-
kratiſche Partei ſein? Ja, eine demokratiſche Partei mit auto
kratiſchen Allüren! Und das iſt eine contradictio in adjecto!
Die Niederlage der Sozialdemokratie war auch wohl verdient,
weil ſie eine Strafe war für ihre ganze Kampfesweiſe, für eine
publiziſtiſche Methode, wie ſie ſo brutal die Welt noch kaum ge
ſehen hat. Die ſozialdemokratiſche Preſſe mußte bei einem
„Sauherden-Ton“ anlangen. (Heiterkeit.) Nicht nur die Armee,
ſondern alles, was das Vaterland und die Nation anlangt, wurde
in einer ſolchen Tonart in ihrer Preſſe behandelt. Und dieſer
Tonart ſind Sie auch in dem Wahlkampfe treu geblieben. Wie
ein Jndianerſtamm auf dem Kriegspfade (Große Heiterkeit)
haben Sie ſich im Wahlkampfe benommen. Was ſind nicht auch
von Jhnen für Fälſcher-Kunſtſtücke begangen worden! Der
Kanzler exemplifiziert zum Beweis auf ein ſozialdemokratiſches
Flugblatt in Frankfurt am Main und fährt fort: Die Nieder
lage iſt aber eine gerechte Strafe nicht nur für Jhren Klaſſen-
kampf, für Jhre Gehäſſigkeit, Jhre Verhetzung, ſondern ſie war
auch wohlverdient durch Jhren Terrorismus, durch Jhre Ein-
ter anderer, durch Jhre despotiſchen Allüren. Jch hoffe,
aß die Anhänger unſerer die „Ordnungs-

Lümmel“ wie Sie ſie genannt haben (Heiterkeit), ſolchen terro
riſtiſchen Exzeſſen Jhrerſeits n die Stirne bieten, daß ſie
die Freiheit der Bürger gegen ſolche Exzeſſe ſchützen werden.
(Lebhafter Beifall.) Die Niederlage, die Sie erlitten, war weiter
wohl verdient, weil ſie die Strafe war für Jhre ganze Ver-
neinungs- und Nörgel-Politik. Wie ich ſchon einmal Jhnen
ſagte, verdienen Sie für Jhre Kritik die Zenſur Ia, für Jhreoſttiven Leiſtungen Vb. (Heiterkeit.) Jch ſelbſt hatte ja ein

mal a W geſetzt auf den Reviſionismus in Jhrer Partei.
(Hört, hört!) Aber da kam Dresden, und Jhre Reviſioniſten
klappten zuſammen wie Taſchenmeſſer. Herr Bernſtein ſchrieb
zwar neulich einmal, der Reviſionismus ſei noch keineswegs tot,
er ſcheine nur tot. Aber, meine Herren, an eine ſolche Wanzen-
taktik glaube ich nicht. (Heiterkeit.) Ein Panther bleibt Panther,
und Herr Bebel bleibt Bebel! Die Niederlage der Sozial-
demokratie iſt aber auch wohlverdient aus einem Grunde, den
einer der guten Köpfe unter den Sozialdemokraten, Herr
Schippel, jüngſt in einem Artikel dargelegt hat. Jn dieſem wird
Jhre Niederlage zurückgeführt auf die Unwahrhaftigkeit Jhrer
Agitation. Sie haben ſeinerzeit behauptet, der Zolltarif würde
nicht zuſtande kommen, und er iſt zuſtande gekommen! Eben-
ſo die Handelsverträge! Jhre Niederlage iſt die verdiente Folge
auch des unpatriotiſchen Handelns, in das Sie ſich verrannt
haben. Nur der deutſchen Sozialdemokratie fehlt jeder Sinn für
nationale Bedürfniſſe. Jn allen anderen Ländern ſtehen die
Sozialdemokraten in großen nationalen Fragen zu ihrem Volke!
Die Bedeutung Jhrer Niederlage ſehe ich in zwei Momenten.
Erſtens darin, daß die ſozialdemokratiſche Doktrin widerlegt iſt,
als ſei die Sozialdemokratie eine Natur-Notwendigkeit, und eine

die unaufhörlich ſteigen müſſe, bis ſie alles überſchwemmt.
on jetzt find Bremen, Stettin und eine ganze Anzahl anderer

Großſtädte zurückgewonnen. Jch hoffe, wir erleben es, daß auch
noch Lübeck, Hamburg uſw. nachfolgen werden und daß es auch
ſchließlich in Berlin nicht ſo dunkel bleiben wird wie jetzt.
(Heiterkeit.) Das zweite Moment aber ſehe ich darin, daß das
Vürgertum aus eigener Kraft unter der Herrſchaft des allge-
meinen gleichen Wahlrechts den Sieg erfochten hat. Ein ſolcher
Sieg iſt immer mehr wert als ein operativer Eingriff und mehr
als Medizin. Wir dürfen uns aber freilich nicht auf die Bären-
haut legen, ſondern die bürgerlichen Parteien müſſen ihre Organi-
ſationen, die ſie ſich jetzt für den Wahlkampf geſchaffen haben,
weiter ausbauen. Der Kampf, das betone ich, galt nicht dem
deutſchen Arbeiter, ſondern er galt der politiſchen, revolutionären
Sozialdemokratie. Unſere Sozialpolitik, in der Deutſchland allen
Ländern der Welt voraus iſt, werden wir weiter fortführen. Die
Sozialdemokratie teilt die Geſellſchaft in zwei Lager: in die
Bourgeoiſie und das Proletariat! Jch hoffe beſtimmt, daß das
kein unverſöhnlicher Gegenſatz bleiben wird. Man darf doch die
mittlere Schicht nicht überſehen, die ſich zwiſchen dieſen beiden
Polen gebildet hat. Jch glaube, daß am letzten Ende zwiſchen
den Jntereſſen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer Soli-
darität beſteht. Und ich glaube, daß nach langem, ſchwerem
Kampfe der Tag kommen wird, wo alle Teile einträchtiglich zu
e wirken werden und wo wir auf die ſozialdemokratiſche

ewegung zurückblicken werden wie der Geneſende auf eine
Krankheit und wie der Erwachende auf einen böſen Traum.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Auf dem Lande verſteht man
das Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie nicht; das iſt
wie Feuer und Waſſer. Es iſt keine Arbeiter-, es iſt eine Ge

Wir verlangen e der Arbeitswilligen und
laſſen uns auch mit dem Worte „Polizeigeſetz“ nicht ſchrecken;
es muß etwas geſchehen und nicht nur auf dem Gebiete der
Adminiſtration. Wir werden natürlich für das ſelbſtändige
Kolonialamt ebenſo wieder ſtimmen, wie für die Entſchädigung
der Farmer und die ſonſtigen r Kolonialforderungen.
Wir rechnen ſicher darauf, daß ein Handelsvertrag mit den Ver-
einigten Staaten nicht abgeſchloſſen wird, ohne das Urteil des
wirtſchaftlichen Ausſchuſſes zu hören. Auch der hohe Bankdiskont
iſt eine ernſte Frage. Für die Beamten werden wir in weiter

ehendem Umfange ſorgen müſſen, als es in dem vorgelegtenEtat und Ergänzungsetat geſchehen iſt (Beifall rechts.)

Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung Schluß 534 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

20. Sitzung vom 26. Februagar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. Delbrück, v. Velſen.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Bergetats.

Es beginnt ſofort die allgemeine Beſprechung beim erſten Aus
gabetitel.

Abg. Macco (natl.) fordert, die ſteigenden Ueberſchüſſe aus
den ſtaatlichen Gruben ſollten zu einer weſentlichen Beſſerſtellung
von Beamten und Arbeitern verwendet werden. Einem ſtaatlichen
Betrieb darf man es nicht verdenken, daß er auch fiskaliſche Ge
ſichtspunkte berückſichtigt. Dieſe aber dürfen nie in den Vorder-
grund treten. Die Bohrverſuche in den öſtlichen Provinzen müſſen
fortgeſetzt werden. Wir leben in einer beſonderen Hochkonjunkrur.

Aber doch kommt bei uns nur 1,7 To. Kohle auf den Kopf der
Bevölkerung in Amerika ſind es 4 Tonnen.

Miniſter Dr. Delbrück gibt zu, daß häufig höhere Beamte
aus Staatsbetrieben in Privatbetriebe übertreten. Wem höhere
Bezüge lieber ſind als ſichere Bezüge, kann ich nicht halten. Einem
übergroßen Beamtenwechſel ſuchen aber auch wir vorzubeugen.
Nun forderte der Vorredner Erhöhung der Bezüge für die
unteren und mittleren Beamten. Einiges iſt ja ſchon erreicht.
Was an mir liegt, wird gern geſchehen, um noch mehr zu erzielen.
Abg. Macco tadelte, daß die Löhne im Ruhrrevier höher ſeien als
im Saarrevier. Dies hängt zuſammen mit der Leiſtungsfähigkeit
der Arbeiter, mit den Lebensverhältniſſen in den einzelnen Be
zirken, aber auch mit der Lohnpolitik der Arbeitgeber. Wir
wünſchen nicht, daß die Löhne bald ſteigen und bald fallen, ſondern
ſich möglichſt auf der gleichen Höhe halten. Wird die neue
Novelle zum Berggeſetz angenommen, ſo werden wir natürlich
viel mehr als bisher zur geologiſchen Erſchließung des Landes
tun. Zur geologiſchen Erforſchung des Oſtens iſt aber ſchon
manches geſchehen. Wenn wir je zu einer Trennung von Bergbau
und Verwaltung kommen, ſo müſſen die beiden ſich jedenfalls auch
dann noch eng aneinanderſchließen.

Oberberghauptmann v. Velſen gibt Auskunft über die Aus-
bildung der Vergreferendare und tritt der Meinung entgegen,
als leide die Bergverwaltung unter einem zu ſtarken Wechſel der
Beamten.

Abg. Bruſt (Ztr.) wünſcht mehr Schachtanlagen in Weſtfalen,
iſt aber mit der Kohlenpreispolitik der Regierung einverſtanden.
Für die Beſſerſtellung der Bergarbeiter ſind jetzt 6,9 Millionen
aufgewendet. Es muß aber eine weitere Lohnerhöhung folgen,
namentlich in Schleſien. Der Miniſter ſollte den Zwiſchenhandel
in Kohle tunlichſt ausſchalten und den Genoſſenſchaften mehr
beikommen. Auch ich wünſche, daß die chriſtlichen Gewerkſchaften
auf ein gutes Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
mit Eifer hinarbeiten.

Abg. KrügerHagen (frſ. Vp.) bedauert den Rückgang der
Bernſteingewinnung und den niedrigen Bernſteinpreis.

Abg. KrauſeWaldenburg (frk.) wünſcht einen Verzicht auf
Erſatz von Bergſchäden.

Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.) tadelt den Peſſimismus, der in
den Kreiſen der höheren Bergbeamten hinſichtlich der wirtſchaft
lichen Erſchließung des Oſtens noch beſtehe. Man ſetze die Jn-
duſtrie in den Sattel; reiten werde ſie ſchon können.

Miniſter Dr. Delbrück: Wir benutzen den Zwiſchenhandel
nur, ſoweit er unentbehrlich iſt. Den Genoſſenſchaften geben wir
ehe viel Rabatt wie anderen großen Abnehmern. Die Lohn-
erhöhungen im Saarrevier waren längſt beſchloſſen, ehe die Ge-
werkſchaften ſie forderten. Nur wollte ich noch das Jnkrafttreten
des neuen Knappſchaftsgeſetzes abwarten. Jch hoffe, die privaten
Unternehmer werden auch künftig mit den Arbeiterausſchüſſen
unterhandeln; es wird zur Stärkung des ſozialen Friedens bei-
tragen. Wenn Oberſchleſien in der Höhe der Löhne hinter dem
Ruhrrevier zurückbleibt, ſo liegt das an den verſchiedenen Koſten
der Lebenshaltung und der verſchiedenen Leiſtungsfähigkeit der
Arbeiter. Meine vorjährige Rede über die Agitation der chriſt-
lichen Gewerkſchaften iſt vielfach mißverſtanden worden; heute
hat ſich Abg. Bruſt genau ſo ausgeſprochen wie ich. Richtig iſt,
daß die Produktion an Bernſtein zurückgegangen iſt. Wir beſitzen
aber noch ſo viel Bernſtein, daß wir noch 88 Jahre unſeren
Bedarf decken können. Der gegenwärtige Produktionsrückgang iſt
nur vorübergehend. Abg. Peltaſohn ſollte bedenken, daß ſich eine
einmal gewonnene Ueberzeugung nicht ſo ſchnell umſtoßen läßt.

Abg. Dr. v. Woyna (frk.): Auch im Oſten wird ſich die Jn-
duſtrie erſt entwickeln, wenn genügend Rohſtoffe gefunden ſind.
Gleichwohl ſollte zur geologiſchen Erſchließung des Oſtens mehr
geſchehen. Das wird auch der inneren Koloniaſation zugute
kommen.

Abg. Korfanty (Pole) bezeichnet die Behauptung, die Berg-
leute in Oberſchleſien müßten mit der Peitſche an die Arbeit ge-
trieben werden, als ein Märchen aus dem Handelsminiſterium,
Leider haben ſich die Unternehmer dort auf gewiſſe Minimal-
normallöhne geeinigt, obwohl die Kohlenpreiſe ſtändig in die
Höhe gegangen ſind. Nur die vom Staate bevorzugte Firma
Cäſar Wollheim zahlt noch die früheren Preiſe.

Abg. Hilbck (natl.) befürwortet eine Herabſetzung der Alters-
grenze, bei der die Bergbeamten das Höchſtgehalt erreichen.

Miniſter Dr. Delbrück: Von der Hungerpeitſche habe ich
nicht geſprochen. Jch habe gegenüber dem Abg. Bruſt hervor-
gehoben, es ſei ſchwer, einen Maßſtab zu finden, was auskömm-
liche Löhne ſind. Der Ruhrarbeiter ſtrebt nach ſtarkem Ver-
dienen, während der oberſchleſiſche Arbeiter zu Bummelſchichten
geneigt iſt, ſobald die Löhne eine gewiſſe Höhe erreicht haben.
Auch die heutigen Bemerkungen des Abg. Korfanty zeigen, daß
er im Beſitz von Geheimverträgen iſt, die nur aus dem Spind
der Ober-Bergdirektion oder der Firma Cäſar Wollheim geſtohlen
ſein können. (Hört, hört!)

Oberberghauptmann v. Velſen: Die Firma Cäſar Wollheim
iſt lediglich der Kommiſſionär der Bergverwaltung. Sie erhält
pro Zentner 2 Pfennige, und das iſt ein angemeſſener Nutzen.
Auch die ſonſtigen in Korfantys Beſitz befindlichen Geheimver-
träge ſind einwandfreie kaufmänniſche Abmachungen.

Nach einer Rede des Abg. Heiſig (Ztr.) wird die allgemeine
Beſprechung geſchloſſen. Der Reſt der Einnahmen wird bewilligt.

Mittwoch 11 Uhr: Fortſetzung.
Schluß 424 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Der Kirchenſtreit ſpitzt ſich mehr und mehr zu.
Das Pariſer Blatt „La Croix“ veröffentlicht e Mit-

teilung: Die erzbiſchöfliche Kanzlei hat keinerlei Mitteilung von
der Regierung erhalten und erwartet auch keine mehr. Der Ab-
bruch der Verhandlungen iſt ſomit eine perfekte
Tatſache. Die Regierung wird übrigens ihrem Vorgehen
noch eine Ungeheuerlichkeit hinzufügen und Schriftſtücke
publizieren, welche aus den in der ehemaligen Nuntiatur
beſchlagnahmten Papieren herrühren. Das Abendblatt „Meſſidor“
berichtet, daß verſchiedene Schriftſtücke, welche bei Montagnini be
ſchlagnahmt wurden, den Verteidigern der drei der Aufreizung
zu Gewalttätigkeiten beſchuldigten Pfarrer übermittelt wurden.
Es befänden ſich darunter unter anderem Briefe von Merrh
del Val an Montagnini und die Ankworten des letzteren. Der
„Weſſidor“ gibt Auszüge aus dieſen Schriftſtücken wieder, ſo
einen Brief, in welchem Merry del Val dem Monſignore Mon-
tagnini zu der anläßlich der Jnventaraufnahme in Frankreich
angefachten Agitation beglückwünſcht, welche vollſtändig den An-
ſchauungen und der Politik des Papſtes entſpreche. Jn einem
anderen Schreiben billigt Merry del Val den Vorſchlag des Ob-
manns der Wahlvereinigung „Action Liberale“, Jaques Pion, in
allen Bezirken Kandidaten aufzuſtellen, doch mußten dieſe Kandi-
daten ſich überall als Republikaner bezeichnen. Von den konſer
vativen Monarchiſten ſei nichts mehr zu erwarten, es wäre denn,
da n bei ihnen zu haben wären. Ausweiteren Schriftftücken geht hervor, daß Merry del Val gegen
die Ernennung des Monſignore Amette zum Koadjutor des Erz-
biſchofs Richard war, weil Amette zu liberal ſei. Gegen die Er-
nennung des Rektors des Pariſer katholiſchen Jnſtitutes, Mon-
ſignore Pechenar, zum Biſchof hätte Merry del Val gleichfalls
den Einwand geltend gemacht, daß Pechenar zu wenig ortho-
dox ſei.

Rußland.
Die Wahlen.

Nach den bis Dienstag abend 9 Uhr vorliegenden Ergebniſſen
ſind 466 Abgeordnete Reichsduma gewählt. Hiernach haben
gegenüber dem letzten die Nationaliſten und die Kadetten
je ein und die übrigen Parteien der Linken zwei Mandate mehr
errungen.
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Schweiz.

Die Handelsvertragsverhandlungen,
e zwiſchen England und der Schweiz geführt wurden,nnd l aus Bern gemeldet wird, geſcheitert. Die Eng-

länder brachen zuerſt die Verhandlungen ab.
Bulgarien

Die Konverſionsanleihe.
Die Verhandlungen zwiſchen der bulgariſchen Regierun nd

den Vertretern der franzöſiſchen Banken über die Konverſions-
inleihe nehmen einen derart günſtigen Verlauf, daß ſchon in den
nächſten Tagen ein poſitives zu erwarten ſteht. Wie
eingeweihte Kreiſe in Sofia verſichern, handelt es ſich nur um
die Konverſion der 6prozentigen Anleihen der

hre 1888 und 1889 auf 46 Prozent, wofür etwa
o Millionen Francs nötig ſind, und um eine neue Anleihe
on 70 Millionen, im ganzen um etwa 150 Millionen
nominal. Es iſt weder von einer Option, noch von weiteren
realen Garantien die Rede. Der Emiſſionskurs wird vor
zusſichtlich 88 betragen. Die Konverſion der 6prozentigen
Anleihe vom Jahre 1892 dürfte erſt im nächſten Jahre verſucht
perden. Von dem Ankauf der orientaliſchen Eiſenbahnen ſcheint
die Regierung vorläufig abſehen zu wollen.

Die Sobranje
wurde für den 1. März zu einer außerordentlichen Seſſion behufs
Beratung der Konverſionsanleihe einberufen.

Marokko
Die Staatsbank.

Nach der konſtituierenden Generalverſammlung der maror-
aniſchen Stactsbank, die am 26. cr. in Paris ſtattfand, traten
zie Mitglieder des Verwaltungsrates zuſammen, um ihr Bureau
zu wählen. Zum Präſidenten wurde Leopold
Renouard gewählt, zu Vizepräſidenten Fiſchel-
Berlin, Amezqueta y Nieto und Shydney Peel.

Aus Nah und Fern.
Viele Menſchen verbrannt. Jn Montreal (Canada) iſt die präch-

tige proteſtantiſche Schule abgebrannt. Unter den Schülern brach eine
Panik aus. Viele verbrannten. 24 Leichen wurden bereits geborgen.

Zum Bau des PauamaKanals. Der Chefingenieur beim Panama-
Kanalbau, Stevens, hat ſeine Entlaſſung erbeten. Präſident Rooſevelt
hat das Abſchiedsgeſuch angenommen und die Kanalkommiſſion erſucht,
den Major George Goethals vom Pionierkorps zum Chefingenieur zu
ernennen. Die Regierung in Waſhington hat beſchloſſen, keine An
gebote für den Bau des Panamakanals anzunehmen.

Selbſtmord. Der Einjährig- Freiwillige Witt vom Jägerbataillon
in Kulm (Weſtpr.) hat ſich erſchoſſen. Die Veranlaſſung zum Selbſt
mord iſt unbekannt.

Eine wertvolle Bibliothek durch Feuer zerſtört. Die äußerſt
wertvolle Bibliothek des geiſtlichen Seminars in Oſt rowo wurde
durch einen Brand vollſtändig z erſt ört. Der Wert der verbrannten
Bücher beträgt über 100 000 Rubel die vernichteten Manufkripte ſind
zum Teil überhaupt unerſetzbar.

Die Schwyurgerichtsverhandlung gegen die ruſſiſche Studentin
Tatjang Leontiew, die bekanntlich am 1. September 1906 im Hotel
„Jungfrau“ zu Jnterlaken den Pariſer Rentier Müller, den ſie für
den früheren ruſſiſchen Miniſter Durnowo hielt, durch mehrere
Revolverſchüſſe tötete, findet in den Tagen vom 25. bis zum 27. März
in Thun ſtatt.

Die Unterſchlagung wegen Betruges hat, wie die Wiener Blätter
melden, das Landgericht Wien gegen den bankerotten Zirkusdirektor
Wulff eingeleitet.

Die Ueberlebenden der „Jmperatrix“. Die Wiener Blätter
melden aus Canega: Die Ueberlebenden der „Jmperatrix“ erklärten,
daß der Dampfer während des fürchterlichen Sturmes plötzlich einen
derartigen Stoß erhielt, daß die Paſſagiere das Gleichgewicht verloren.
Gleichzeitig wurde ein dumpfes Krachen und das brauſende Eindringen
des Waſſers in den Dampfer gehört. Jnfolge des Verſagens des
elektriſchen Lichts wurde die Verwirrung noch erhöht. Unter
jammervollem Geſchrei eilten alle nach dem Vorderteil des
Schiffes. Finſternis und Sturm benahmen aber jede Ausſicht,
das Land erreichen zu können. Trotz der Bemühungen des Kom-
mandanten und der Offiziere, ſie abzuhalten, beſtieg eine An-
zahl von Leuten ein Boot, das aber ſofort von den Wellen ver-
ſchlungen wurde. Die Ueberlebenden rühmten einſtimmig die
Haltung des Kommandanten und der Offiziere, die keinen
Augenblick die Geiſtesgegenwart verloren.

Geſtohlenes Silbergeſchirr. Aus Kopenhagen wird berichtet:
Der neue engliſche Legationsrat Vaughan wurde bei Oeffnung
ſeines Gepäcks, das dieſer Tage von Ftalien ankam, ſehr unan-
genehm überraſcht. Sein ganzes Silbergeſchirr von recht be-
deutendem Werte war geſtohlen. Sowohl Vaughan wie die
Polizei meinen, der Diebſtahl ſei entweder in Jtalien oder
während des Transportes auf dem Feſtlande begangen. Die
Unterſuchungen werden eifrig betrieben.

Selbſtmord eines Anarchiſten. Jn Orvieto hat ſich der be-
kannte Anarchiſt Primo Fratini an dem Gitter des dortigen
Hoſpitals erhängt. Fratini war es, welcher am 18. Auguſt 1889
in der Via del Jmpreſa in Rom in unmittelbarer Nähe des
Palaſtes der Deputiertenkammer eine Bombe warf, durch
welche vier Perſonen verwundet wurden. Fratini hatte im Juni
1904 ſeine fünfzehnjährige Zuchthausſtrafe abgebüßt.

Keſſelexploſion an Bord. Nach einer Meldung aus Toulon
fand an Bord des Torpedobootes „Kabyle“, das Uebungen bei
den Hyeriſchen Jnſeln vornahm, eine Keſſelexploſion ſtatt, durch
die neun Mann gefährlich verletzt wurden.

Tödlich verlaufener Unglücksfall. Lloyds Inſtitut meldet aus
Corfu unterm 26. cr. Geſtern abend ereignete ſich auf dem
Kriegsſchiff „Dragon“ ein Dampfkeſſelunfall. Zwei Heizer
wurden getötet und vier gefährlich verbrüht.

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. Febr, Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge hat das

Kriegsgericht der T. MarineJnſpektion wegen Mannſchafts-
aufruhr den Obermatroſen Schmidt und den Matroſen
immermann von der „Schwaben“ und der „York“ zu ſechs
ahren Zuchthaus und Entfernung aus der Marine verurteilt
chs mitangeklagte Matroſen wurden freigeſprochen. Diehatten einen Maſchiniſtenmaat durch Meſſerſtiche

e

Breslau, 26. Februar. Einige tauſend aufreizende
polniſche Anſichtskarten aus Galizien, adreſſiert an
den Abgeordneten Korfanty, wurden vom Zollamte in Kattowitz
beſchlagnahmt.

Kruſchwitz, 26. Februar. Auf Veranlaſſung der Eltern
ſtreiken jetzt ſogar im Religionsunterricht die
ünder der nur widerruflich geduldeten ruſſiſchpolniſchen Ausländer. Die preußiſchen Behörden haben jetzt den Eltern der

treikenden Kinder Ausweiſung angedroht.

Prag, 26. Februar. Jn den politiſchen Kreiſen Böhmens
gerrſcht große Erregung darüber, daß die Staatsanwaltſchaft
gen zahlreiche de u t ſche und tſchechiſchradikale Abgeordnete
en Verfahren wegen Majeſtätsbeleidigung
eingeleitet hat, deren rm t infolge der Auflöſung desReichsrats erloſchen iſt. Die Deutſchen und die Dſdecen
wollen gegen die Maßnahme eine Aktion im Landtage einleiten.

Paris, 26. Februar. Die heute nachmittag erfolgte
Teſtamentseröffnung des Bankiers Oſiris ergab für das
als Univerſalerbe eingeſetzte Jnſtitut Paſteur eine
Erbſ von etwa 30 Millionen. Zur Erbſchaftsmaſſe
gehören überaus koſtbare Schmuckſachen und Kleinodien,
darunter die aus dem Verkauf der Krondiamanten herrührenden
Diamanten und Perlen von unſchätzbarem Wert. Der Staat
erhält die ſämtlichen Kunſtſammlungen Oſiris!

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Donnerstag, 28. Februar: Heiter bei Wolkenzug; Tags
milde, ſonſt kalt.

Freitag, 1. März Veränderlich, windig, milder

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,40, Trotha 3,04, Alsleben 3,10 Bern

burg 2,64, Calbe, Oberpegel 2,16, Calbe, Unterpegel 2,70.
Unſtrut: Straußfurt 1,65. Moldau: Budweis 0,30,
Prag 0,95. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,47, Branden
burg, Unterpegel 2,04, Rathenow, Oberpegel 2,00, Rathenow,
Unterpegel 1,62, Havelberg 3,10. Elbe Pardubitz 0,20,
Brandeis 1,22, Melnik 0,72, Leitmeritz 0,37, Außig 0,79,
Dresden 0,48,. Torgau 1,97, Wittenberg 3 12, Roßlau

2,74, Aken 2,96, Barby 3,14, Magdeburg 2,65, Tanger-
münde 3,51, Wittenberge 3,13, Lenzen 3,20, Dömitz 2,56,
Darchau 2,31 Lauenburg 2,50.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Februar.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 924 157 000 Zun. 33 738 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 70 456 000 Zun. 2 458 000
3. do. an Noten anderer Banken 32 062 900 Zun. 8 103 000
4. do. an Wechſeln „6870 847 000 Zun. 6936 000
5. do. an Lombardforderungen 56 186 000 Abn. 14 599 000
6. do. an Effekten 73 533 000 Abn. 54 524 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 117 417 000 Zun. 2 673 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1274 917 000 Abn. 28617 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „558 543 000 Zun. 12 590 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 66 384 000 Zun. 812 000

W. Diskonto- Geſellſchaft. Jn Berlin fand am Dienstag die
Sitzung des Aufſichtsrates der Diskonto- Geſellſchaft ſtatt, in
welcher über die Bilanz des abgelaufenen Geſchäftsjahres be-
richtet wurde. Der Bruttogewinn ſtellt ſich einſchließlich
des auf 732 911,69 ſich belaufenden Vortrages aus der vor-
jährigen Bilanz auf 26 766 105,790 gegen 26287 086,18
in Vorjahre und der Reingewinn nach Abzug der Ver-
waltungskoſten uſw. auf 18845 221,07 gegen 18419 753,80
Mark im Vorjahre. Der Aufſichtsrat erklärte ſich damit ein-
verſtanden, für das Jahr 1906 wie im Vorjahre eine Divi-
dende von 9 Prozent in Vorſchlag zu bringen. Die ge-
ſamten, zu Geſchäftszwecken dienenden Grundſtücke in Berlin,
London, Bremen und Frankfurt a. M. ſind mit 10 447 863,80 M
in die Bilanz aufgenommen. Es wird eine Ueberweiſung von
150 000 an die mit einem Vermögensbeſtand von 4306 761,54
Mark abſchließende David Hanſemannſche Penſionskaſſe für die
Angeſtellten der Geſellſchaft beantragt. Die allgemeine (geſetz-
liche) Reſerve und die beſondere Reſerve belaufen ſich insgeſamt
auf 57 592 611,39 und ſind im Verhältnis zum Kommandit-
Kapital von 170000 000 ſtatutenmäßig nicht weiter zu er-
höhen. Nach Einſtellung der Gewinn-Beteiligungen (1 789 473,69
Mark) und Tantiemen (447 368,42 ſind auf neue Rechnung
1 158 378,96 vorzutragen. Die Generalverſammlung zur Feſt-
ſtellung der Bilanz wird auf den 25. März einberufen werden.

W. T. B. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Vereinigten
Königs- und Laurghütte am 26. cr. berichtete der Generaldirektor
über die Ergebniſſe des erſten Halbjahres des Geſchäftsjahres
1906/07. Der Bruttogewinn beträgt nach Abzug der
Zentralverwaltungskoſten und der Obligationszinſen 3 764 469
Mark. Die günſtige Entwickelung des Unternehmens läßt dauk
der lebhaften Nachfrage auf dem Kohlen- und Eiſenmarkte auch
weiterhin zufriedenſtellende Ergebniſſe erwarten. Da die
Kohlenpreiſe vom 1. April ab eine Erhöhung erfahren
ſollen, die ſich als Ausgleich der fortgeſetzten Selbſtkoſten-
ſteigerungen, namentlich der erhöhten Löhne und der geſteigerten
Materialpreiſe, als notwendig erwieſen haben, ſo darf auch für
das zweite Halbjahr ein angemeſſener Ueberſchuß erwartet
werden. Die ſchleſiſchen Hüttenwerke der Geſellſchaft haben
unter voller Ausnutzung der beſtehenden Anlagen ihre Produk-
tion um mehr als 10 Prozent zu erhöhen vermocht. und ihre
Erträge geſteigert. Dieſem Mehrertrag ſtehen indeſſen Zuſchüſſe
auf den ruſſiſchen Hütten gegenüber. Die Unſicherheit des ge-
ſamten ruſſiſchen Erwerbslebens dauert noch an. Auf den
ſchleſiſchen Werken der Geſellſchaft ſichern die vorliegenden Be
ſtellungen lohnende Beſchäftigung bis über den Schluß des Ge-
ſchäftsſjahres hinaus. Zum Schluſſe der Sitzung genehmigte der
Aufſichtsrat den vom Vorſtande vorgelegten Bauplan für das
Geſchäftsjahr 1907/08 im Betrage von rund 5 Millionen Mark.

y. Jn der Generalverſammlung der Norddeutſchen Woll
kämmerei und Kammgarnſpinnerei, Bremen, wurde der Antrag
auf Erhöhung des Grundkapitals von 16 680 000 auf 22 500 000
Mark genehmigt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 26. Febr. Getreide und Futtermitter-
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
ut 176 181 mittel 165--175 A. gering bis do.
ommer- gut 180--184 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 190--194 do. Rauh

gut 173 178 do. ausländiſcher gut 195--198 Roggen
beſtändig, inländiſcher gut 168--172 ausländiſcher A.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 168--175 mittel

A feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte unverändert, gut
140--143 Hafer unverändert, inländiſcher gut 180--185
ausländiſcher Mais unverändert, runder gut 137 139
amerikaniſcher bunter gut 138--140 c. Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AC, grüne Folger gut A.

L. Hamburg, 26. Febr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Roſario 81 kg Febr. März 194 Barletta 79 kg
Febr. März 190x 78 kg April Juni 186 Roggen: Donau
März 173 Südruſſ. 9 Pud 15/20 Febr. März 177 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr. 133 März 131 April 129
Mai Juni 128 Mai s: Mixed NewYork PaketfahrtDampfer
Febr. 128 März 128 A. 3häfig PaketſahrtDampfer April
127 3 häfig April Mai 126 DonauBulg. April Mai 126
Mai/Juni, Juni Juli 126

Seriin, 26. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die

184,00--187,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 172,00--173,00 ab
Bahn, Mai A. Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. feiner 185,00-190,00 mittel 179,00 184,00
gering 174,00 178,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 145,00 148,00 runder frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 145,00 160,00 gute 161,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 144,00 148,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter und Taubenerbſen 163,00 175,00 ab Bahn und
frei W Weizenmehl 00 23,60-26,00 Roggenmehl 0
und 1 22,70--24,50 Weizenkleie 11,10- 11,70 Roggenkleie
11,75--12,25 A. Vreiſe um 24 Uhr: Weizen matt; Mai 189,00

uli 190,25 Sept. 187,50 Roggen flau; Mai 176,50
uli 177,75 Sept. 166,75 Hafer matt: Mai 178,25 Juli

180,00 Mais behauptet Mai 133,25 Juli 131,00 Rüböl
feſt; Februar 68,30 Mai 63,50 Oktober 56,50 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 26. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
189,00, Juli 190,25. New York, Red Wint. 2, loko 131,15, Mai
133,30. Chikago, Northern I Spring Mai 121,45, Juli 122,25. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 147,95. Paris, Lieferungsw., Febr. 187,145.
Budapeſt, Lieferungsw., April 128,00. Odeſſa, Ulka 925 34Beſ. einſchl. Vordoſpeſ loko 130,70. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.

bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 176,50, Juli 177,75.
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 115,00. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 178,25, Juli 180,00. Mai s: Berlin, Liefernngsw., Mai 133,25,
NewYork mixed, Mai 90,65. Buenos--Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 26. Febr. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 26. Februar. Spiritus
FebruarMärz 19 G., MärzApril 19 G.

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 26. Febr. (Mutgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30 A.
Maſchinenſt roh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 2,10 Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
S Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 A. Weizenſtroh
2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 --2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien 2,30--2,40 in einzelnen Fuhren 2,50-2,75

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75
in einzelnen Fuhren 3,00 minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. Februar. Rüböl loko 69,50, Mai 65,50.
Hamburg, 26. Febr. Rübör feſt, loko verzollt 69,00.
Paris. 26. Febr. Rüböl behauptet, Februar 81,50, März

72,00, März-Aprit 70,00, Mai- Auguſt 64,75.
Amſterdam, 26. Febr. Leinöl behauptet, loco März 23

Juni Auguſt September- Dezember Januar-April 23!
W. Veſt, 26. Februar. Raps per Auguſt 13,30 Gd., 13,40 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 26. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Februar 18,10, per März 18,05, per Mai 18,30, per Auguſt 18,60, per
Oktober 18,35, per Oktober- Dezember 18,10. Tendenz: Ruhig.

W. London, 26. Febr. 960 Java Zucker loko ſtetig, 10 ſh. d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 111,, d. Wert.

Kaffee. nHamburg, 26. Februar. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos März 31/, G., Mai 32 G., September 32
G., Dezember 331 G. Tendenz: Kaum vehauptet.

Havre, 26. Februar. Kaffee. Good average Santos März
39,75, Mai 39,75, September 40,50, Dezbr. 40,75. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 26 Februar. Java-Kaffee, good ordinarp, ruhig,
loko 31

W. Rio de Jaueiro, 25. Febr. Kaffee. Zufuhren 17 000 Sack in
Rio, 35 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Febr. Baumwolle. Stetig.

loco 56 Pfg.
Autwerpen, 26. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. März

5,77 Käufer September 55 Käufer. Vehauptet,
Liverpsaol, 26. Febr. Baum wollie. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Rallen. Tendenz: Stetig.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Febr. 5,74,

per Febr.März 5,68, per März-April 5,67, per April-Mai 5,652,
per MaiJuni 561, ver Juni-Juli 5,63, per Juli- Auguſt 5,62, per
Aug.Sept. 5,58, Sept.Okt. 5,56, Okt.-Nov. 5,53.

Petroleum.
Hambdurg, 26. Febr. Petroleum feſt, Standard vhite loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam. 26. Februar. Bancazinn flau, loco 115
Lendeon 26 Febr. Silber 32 Lſtrl. ChiliKupfer 108 Lſirl.,

per 8 Monat 109 Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſirl., engl. 197/8 Lſtrl.,
Zinn 192 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 26. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 ab. 8

ſeſt, Februar 19 G.,

Upland middling

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 26. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 263 Rinder, 233 Kälber, 60 Schafvieh
ufw., 1486 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40--42,
B. 37-39, O. 3436, D. 31 33 Bullen: A. 39--42,
B. 36 38, C. 34--35, D. 30 33 A. Kalbenu. Kühe: A. 34—37,
B. 31--33, C. 27--29, D. 24 -26, E. 20-23 Kälber:
A. 54--60, B. 42--50, C. 34 40, D. 30--38 A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 35--37, C. 31-34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 56--57, B. 5455, O. 50-53, D. 4853 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 40 Rinder, 8 Kälber,
6 Schafe.

n

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 26. Febr. Roter Winter-Weizen loko 84, per

März ver Mai 851 per Juli 85, per Septbr.
Mais ver Mai 545 ver Juli 537/, per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. 26. Febr. Weizen per Mai 778/,, per Juli 78e
W. NewYork, 26. Febr. Petroleum Standard white in New-

York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. NeweYork, 26. Febr. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,10.

Verantwortkich: Für Politie und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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